
Klimaangepasstes Stadtentwicklungs- und 
Mobilitätskonzept Göppingen 2035

Ergebnisse der Haushaltsbefragung

Klimaangepasstes Stadtentwicklungs- und 

Mobilitätskonzept



Eckpunkte der Befragung zum Mobilitätsverhalten

• Befragung einer zufälligen Bruttostichprobe von 5.000 
Haushalten im gesamten Stadtgebiet von Göppingen 
über das Mobilitätsverhalten am Stichtag.

• Antwortmöglichkeit entweder schriftlich oder digital
(über einen beigefügten Link/ QR-Code)

• => Verwertbarer Rücklauf der Befragung von ca. 10% 
der angeschriebenen Haushalte (insg. 511 Haushalte)
(entspricht unseren üblichen Erfahrungswerten)

• Geschichtete Hochrechnung der Befragung nach dem 
Wohnort und der Haushaltsgröße (bei haushaltsbezo-
genen Fragen) bzw. dem Wohnort, der Altersgruppe 
und dem Geschlecht (bei personenbezogenen Fragen)
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Fragebogen der Haushaltsbefragung
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Verkehrsmittelnutzung am Stichtag (insgesamt und differenziert nach Bereichen)

11. Februar 2025
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Verkehrsmittelnutzung am Stichtag (differenziert nach verschiedenen Relationen)
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Verkehrsmittelnutzung am Stichtag (differenziert nach der Wegelänge)
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Verkehrsmittelnutzung am Stichtag (auf Wegen unter 5 km Länge)

• Hoher Anteil des Kfz-Verkehrs auf 
Wegen mit einer Länge von unter
5 km (49% Fahrer & Mitfahrer).

• Fuß- & Radverkehr weisen gemein-
sam einen Anteil von 42% an den 
Wegen unter 5 km Länge auf.

• Der ÖPNV ist auf den Wegen unter 
5 km Länge von untergeordneter 
Bedeutung (weniger als 10% Anteil 
an den Gesamtwegen).
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Verkehrsmittelnutzung am Stichtag (in Abhängigkeit von der Aktivität I/II)
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Wohnen  Freizeit / Besuch Wohnen  Besorgung / Einkauf

Verkehrsmittelnutzung am Stichtag (in Abhängigkeit von der Aktivität II/II)
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Verkehrsmittelnutzung am Stichtag (in Abhängigkeit vom Wohnort innerhalb der Stadt)
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Maßgebliche Wegeziele und -quellen auf den Wegen der Göppinger Bevölkerung
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Fahrzeugbesitz in den Göppinger Haushalten

Fahrrad-Besitz Fahrräder gesamt dv. E-Fahrräder

Kernstadt Göppingen (m. Stauferpark) 0,94 Räder/ Person 0,21 Räder/ Person

Restliche Stadtbezirke 0,96 Räder/ Person 0,26 Räder/ Person

Durchschnitt Stadt Göppingen 0,95 Räder/ Person 0,23 Räder/ Person

Lastenrad & Anhänger-Besitz Lastenräder Anhänger

Kernstadt Göppingen (m. Stauferpark) 0,04 Räder/ Haushalt 0,13 Anh./ Haushalt

Restliche Stadtbezirke 0,00 Räder/ Haushalt 0,09 Anh./ Haushalt

Durchschnitt Stadt Göppingen 0,01 Räder/ Haushalt 0,10 Anh./ Haushalt

Pkw-Besitz Pkw gesamt dv. E-Pkw + Hybride

Kernstadt Göppingen (m. Stauferpark) 1,38 Pkw/ Haushalt 0,10 Pkw/ Haushalt

Restliche Stadtbezirke 1,57 Pkw/ Haushalt 0,18 Pkw/ Haushalt

Durchschnitt Stadt Göppingen 1,43 Pkw/ Haushalt 0,15 Pkw/ Haushalt
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Situation bei verschiedenen Verkehrsmitteln (gemäß der Haushaltsbefragung)

11. Februar 2025
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2. Fußverkehr und Nahmobilität
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Verbesserungsmöglichkeiten im Fußverkehr (gemäß der Haushaltsbefragung)
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3. Radverkehr
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Anzahl an Fahrrädern je nach Haushaltsgröße (gemäß der Haushaltsbefragung)
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Anzahl an Fahrradanhängern je nach Haushaltsgröße (gemäß der Haushaltsbefragung)

Mittelwert:

0,9 Anhänger/ HH
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Anzahl an Lastenfahrrädern je nach Haushaltsgröße (gemäß der Haushaltsbefragung)

Mittelwert:

0,01 Lastenfahr-

räder/ HH
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Verbesserungsmöglichkeiten im Radverkehr (gemäß der Haushaltsbefragung)ccc



4. Öffentlicher Nahverkehr
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Besitz einer Zeitkarte für den Öffentlichen Verkehr (gemäß der Haushaltsbefragung)
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Verbesserungsmöglichkeiten im Öffentlichen Verkehr (gemäß der Haushaltsbefragung)



5. Innovative Mobilitätsangebote/ Mobilitätsmanagement

© USP Projekte, gevas humberg & partner, PSU24 11. Februar 2025



89 88

11 12

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Anschaffung
E-Auto

Anschaffung
Pedelec

Ja

Nein

© USP Projekte, gevas humberg & partner, PSU25 11. Februar 2025

Planung zur Anschaffung eines E-Autos/ Pedelecs (gemäß der Haushaltsbefragung)



38 42
33 35 37

36

41 59

26
29

25
17

8

39
33

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Ausbau von Car-
Sharing

Ausbau von Bike-
Sharing

Ausbau von E-
Tretroller etc.-

Sharing

Ausbau öffentliche
Ladesäulen Pkw

Ausbau öffentliches
Laden Rad

Ja

Nein

Weiß Nicht

© USP Projekte, gevas humberg & partner, PSU26 11. Februar 2025

Verbesserungsmöglichkeiten bzgl. Neuer Mobilität (gemäß der Haushaltsbefragung)



6. Kfz-Verkehr
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PKW-Führerscheinbesitz nach Altersgruppen (gemäß der Haushaltsbefragung)
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Mittelwert:

1,4 Pkw/ HH

PKW-Besitz je Haushalt inkl. Firmenfahrzeuge (gemäß der Haushaltsbefragung)
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Verbesserungsmöglichkeiten im Kfz-Verkehr (gemäß der Haushaltsbefragung)



7. Blick in die Zukunft: Was muss sich ändern?
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Was müsste passieren, dass Sie Ihr Mobilitätsverhalten ändern?

99

5

6

6

7

11

13

14

14

42

261

0 50 100 150 200 250 300

ich ändere mein Mobilitätsverhalten nicht

Barrierefreiheit

Carsharing

Zuschuss E-Auto / E-Bike / Jobrad

mehr Parkmöglichkeiten

Verbesserung Fahrradabstellmöglichkeiten

Ladeinfrastruktur

autofreie Innenstadt

Fußwege verbessern

Ausbau Radwege

Verbesserung ÖPNV

© USP Projekte, gevas humberg & partner, PSU32 11. Februar 2025



48

5

5

10

21

28

72

72

0 10 20 30 40 50 60 70 80

allgemeine Verbesserung

S-Bahn-Anbindung

mehr Zeitersparnis ggü. Kfz

neue Halte

Pünktlichkeit / Verlässlichkeit

neue Verbindungen

mehr Fahrten / höherer Takt

günstigere Preise

© USP Projekte, gevas humberg & partner, PSU33

Was müsste passieren, dass Sie Ihr Mobilitätsverhalten ändern? – Teil ÖPNV
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Die Behebung welcher Verkehrsprobleme in Göppingen ist für Sie am wichtigsten? 
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Überblick zu den benannten Gefahrenstellen im Stadtgebiet

Legende

       Linienhafte Nennung            

       Punktuelle Nennung

Besondere Auffälligkeiten

• Viele Nennungen an der Nördlichen Ring-

straße, der Lorcher Straße und sowie der 

Hohenstaufenstraße in der Kernstadt.

• Deutlich weniger Nennungen in Faurndau 

sowie den südlichen Stadtbezirken.

• Kaum Nennungen zu Gefahrenstellen in 

den nördlichen Stadtbezirken.
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Bezgenriet

Schopflenberg

Jebenhausen

Holzheim
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Lerchenberg
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Faurndau
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